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~G4;~z• macht Spaß, b, 4onders wenn diese auf das Steuern einer
dampfbetr :ebersen Gartenbahn besdsrönkt bleibt? Carl

Bellingrodt, der ollbekannte Altmeister der Eisenbahn-Fotografie, der erst kürzlich 70 wurde, macht immer-
hin ein recht vergnüglidses Gesicht bei seiner Alleinfahrt auf der Garteneisenbahn des Herrn Reilhmeier
In Großkarolinenfeld bei Rosenheim (s . Gartenbahn-Bericht _Großkorn " in Heft 12164

*

Ein nicht alltäglicher Ausblick
(und in absehbarer Zeit wohl für immer passe)

- der Blick aus dem Fahrerhaus einer Dampflok nach
vorn auf die Strecke

Clous Liethmeyer aus Fieren halle das Glsdk,
einen solch ' seltenen Schnappschuß aus dem Heizer-
stand-Fenster der _44 669' (Bw Beizdorf/Sieg) knipsen
zu können .

Zum Titelbild

teil Blumen
spredsen l

Unter diesem Motto
verschönt die DB nicht
nur ihre Bahnhofsanla-
gen, sondern z . T . auch
- wie hier im Bw Pader-
born-die bisweilen ruß-
geschwöngerte Bw-Atmo-
sph6re . Sogar ein klei-
ner Springbrunnen soll
im Bw-Gelände von Pa-
derborn zu finden sein!

(Foto : R . Ertmar)
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Zwei 14ei4.üseN . ..
zur ,Modellbahn - -Anlage im Deutschen Pavillon der
Weltausstellung in Montreal, eine davon ein im
Original an den Bundeskanzler gerichtetes Schreiben.

Sehrgeehrter Herr Bundeskanzler!
Seit der Eröffnung dar Weltausstellung in Montreal

bemühe ich mich, Einzelheiten über den deutschen
Beitrag zur Ausstellung in Erfahrung zu bringen.
Trotz eifrigen Durdhsudhens zahlreicher Zeitungen
und Zeitsdrriften ist mir dieses bis jetzt nicht gelun-
gen . Da ich noch von der Brüsseler Auseteilvng in
Erinnerung habe, daß zohleeiches Material zur Ver-
fügung stand, möchte ich anheimgestellt lasten, ob
Einzelheiten über die Inneneinrichtung sdramhaftvar-
rdhwiegen wurden, weil sie bei den nuehern wenig
Anklang gefunden haben.

Diese Möglichkeit gewinnt jedoch an Gewidit, wenn
man das von dem Münchner Künstler Rupien Siödd
9esdhaHene Ausstellu sstück Die seltsame Reiss"
hn Betracht zieht . Bilder hierüber sind mir - als
eifrigem Modellbahner - in der Zeitschrift Minia-
tuebahnen" zu Gesicht gekommen . Obwohl ich mo-
derner Bauweise zehr aufgeschlossen gegenüberstehe
und ich den deutschen Pavillon für eine der besten
Bauideen der Ausstellung halte, und obwohl zahl-
reiche dtvhehe Museen zeigen, wie gut man alt und
neu zusammen darbieten kann, betrachte ich das
genannte Ausstellungsobjekt, in Fachkreisen einfach
▪Dings" genannt, als eine Unverschämtheit gegenüber
jedem Puvillonbesudher und außerdem als direkt ne-
gative Werbung für die Bundesrepublik Deutschland.

Ich protestiere daher, sicher auch im Namen vieler
anderer Modelleisenbohner aus Deutschland, bei
Ihnen in Ihrer Eigenschaft als führendem deutschen
Politiker gegen einen derartigen Blödsinn und ver-
wohne mich ganz entschieden dagegen, daß unser
Geld, um dessen nutzbringendste Anwendung Sie
selbst in den letzten Wochen genug zu kämpfen hat-
ten, nicht für einen besseren Zweck bei der Ausstel-
lung verwendet wurde. Ich bitte Sie höflich, meinen
Brill an den zuständigen Ressortminister weiterleiten
zu lassen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
gez. P . H . Fischer, Oberschleißheim

Lieber We Wa W!
Verstehen Mibehner denn keinen Spaß, im Sinne

eines Karnevalisten, der da sagt : .Karneval ist eine
todernste Angelegenheit! - ??

Dies fragt man sieh unwillkürlich . wenn man die
Reaktionen zur deubchen Expo-Wunder-Efaenbehn
liest. Soll man diese _Bahn - so ernst nehmen? Ich
denke doch wohl Mehl . Da hat man nun veteudit.
In ironischer Welse des deutschen Spießers Wunder-
land aufzubauen, um zu zeigen, daß die Deutschen
nicht nur krachlederne, Sauerkraut -verzehrende Töl-
pel sind . sondern auch mal über sich selber witzeln
können . Ob dieser Versuch der Selbstironie auch
wirklich gelungen ist oder nicht, sei dahingestellt.
Nun, die Reaktionen darauf scheinen das zu be-
stätigen, was man vermeiden wollte - siebe oben.

Man muß sich doch vor Augen führen, daß diese
Art Autatellungen sehr umstritten sind . Schon gar in
dem neuerdings üblichen Rahmen amerikaniarier
Prägung. Viel Schau und Show, viel Rummel fein
Vergnügungepark fehlt ja nicht, ebensowenig das
Eierzelt), etwas giganiisdre Dokumentation, teile
banal und teils einfältig . Industrie- und Fremden-
verkehrswerbung für den Laien . Der Fachmann in-
lormiert sich anderswo . Es soll und kann jya~ auch keine
industrielle Leistungschau sein . Weiche Industrie-
sparte soll man hervorheben und welche dadurch her

-nachteiligen? Unmöglicheswird sofort erledigt . , .
usw . . . usw.

Nun, wie genagt . diese Ausstellungen sind rmt-
ndritten, ebenso wie frühere mit ihren Medaillen für
Bier und Kölnisch Wasser, für Lokomotiven und
Bommerlunder . Und dann soll unbedingt die 01
und die V 200 en minlamre gezeigt werden? Was ist
das schon für Amerika?

Warum also nicht die Knödelkanone und das Bähnle
mit Kuckucksuhren . Kaileemühlen und Konsöidheo.
wenn ezolisdie linder mit Rumba, Papageien und
Philodendran für ihren Steint Reklame machen? Und
den gar zu gestrengen, ehepusseligen . übergenauen
Miniaturbahnem - ob Amateur oder Profi - em-
pfehle ich zwischendurch einen kräftigen Zug ahn
jener Pulle . wo -Witz und Humor- draufsteht!

Herzlichst
Wolfgang Eimer. Walldorf

PS . Ob sich der deutsche Staatssäckel einen solch'
_teuern Spaß" in der heutigen erneuen Zeit .nur so
zum Vergnügen- leisten kann oder sollte, steht auf
einem anderen Blind D, 0.

Das Neueste von Liliput!

	

Schluß mit den Geisterloks!

OBB-Ellok 1042 mit Führerstand
Völlig überraschend und ohne jede Vorankündi-

gung brachte Ullput ein neun -Modell ruf den
Markt, und zwar die in Abb. 3 gezeigte gutgelungen
Nachbildung der Nsteneidilschen Ellok der Reihe 1042
mit der Seriennummer 504 . Muffentlich zögert dieses
neue Modell das F.rscbrincn der Memeneuheil E 45
nicht zu sehr hinahnll

Ein besonders reizender Gag und erstmalig bei
einem lnduetriell geleni ten Ellok-Modell : beide
Enden weisen eine Führeruskabiae inclusive Eüh-
rentand mit Armaturenbrett, Handrad usw . en minia-
ture auf iAbb . 111 Wenn man sieht, wie gut sich ein
solchermaßen ausgestatteten Ellok-Modell macht und
wie ein soldsec Modell gewinnt, dann fragt man sich
unwillig-Wilde warum .man' eigentlich nicht schon
früher auf diese Idee gekommen ist, zumal sich das'

Innere einer Ellok zur Nachbildung des Führerstandes
doch geradezu anbietet, da in Elloks die Platz-
knappheit bekanntermaßen nicht so groß ist wie in
Dampfloks.

Nun, wie dem auch sei, Liliput hat jedenfalls in
dieser Richtung den ersten Schritt getan, und wir
glauben, daß dieses anerkennenswerte Beisplel bald
allgemein Schule machen dürfte rund solltele

Den Lokführer haben wir allerdings erst selbst
der Miniatur-E 1042 verpassen - murren und wenn
diese kleine Manipulation auch keine große Arbeit
darstellt, so wäre es u . E . dennoch bemer, wenn Liliput
einen Führerstand gleich mit einer Figur besetzen
würde . Vielleicht Ist die Bemannung mit Abeicht
unterblieben, da man sich damit js gewissermaßen
auf eine ltealimente Fahrtrichtung festlegt, wenn man
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Abb. 1_ Eine der beiden Führerhauskabinen mit dem minutiös nochgebildeten Armaturenbrett (einschließlich
ich Handrad . Der Führer - eine amputierte Preiser-Figur - wurde von uns - n Dienst gestellt" . Die Kabine

Bißt sich nach Abnehmen des Lok-Gehäuses durch Druck auf die Plexiglasstäbe aus den Lampenhalterungen
herausdrücken.

nicht beide Führerstände mit Fahrer ausrüstet, was
wir ledodh nlcbt emdeblen würden . Besser ist es
schon . nur e i n e n Fahrer _einzubauen' und die Lok
nur In einer Rkhtung (vor einem Reisezug beispiels-
weisen einzusetzen und sie im Bedarfslae eben zu
wenden . Diese Ellok Iwle ihre anderen Schwesterni
als _Geislerlok - (also unbemannit fahren zu lasen.
wird wohl niemand mehr fertig bringen . der den
iaszinierenden Reiz unserer Aufnahmen zu empfin-
den vermag . Man möge nachsichtiges Ventindnia fair
nnere .Begelslernmasgg" haben . aber dienet Einfall der
Mn» Ulipat ist vrlrklidh so nett . labearawert undInch-

da' er nicht esr rse den fWerreldli-

Abb. 2 u . 3 . Dis #rapprsrende Wirkung des bemann-
ten Führerslondon offenbaren diese beiden Aufnah-
men . Erslaunlidd, wie wuchtig und lang dos Ellok-
Modell urplötzlich - im Verheltnis zum Lokführer
bzw. dank der HO-Figur -erscheint1



liehen Ellok-Freunden dankbar rermerkl werden
dürfte!

Die Lok tut übrigen. mit Sommerfeldt-Elnbein-
Pentbogrepben ausgerüstet und breitet beidseitiges
Dreispitzenlicht: Anhieb auf ein Drehgestell.

Ober Zugkraft . Fehreisenscrehen und Höchat-
gesc hwindelt des Modells (beim Vorbild etwa
140kas/ht können wir im Augenblick keine näheren
Anpben machen, de das vorlleeegende Muster (auf
Grund der durch dir MIIA-Betrictuferien vorverleg-
ten Umbrurharbriten für dieses Heft) ohne Motor
voreb abgeschickt worden war. ' Die Werte dürften
aber den bereits bekannten Ellok-Typen ran Illipur
In etwa rnwpreehrn.

Liefertermin und Preis fair fkuIschland : noch un-
bekannt rin L3slerrelch bereits eeil Anfang August
lieferbar. Preis 295 .- Schilling).

Bei dieser Gelegenheit noch etwas zu den bekenn.
*en Eilzugwagen . die sich in der Zwischenzeit gewiß
viele Anhänger umer den Modellbeinern erworben
heben dürften : nunmehr ist auch der deutsche Typ
(mit DB-Beschriftung und Felienbelgenr zur Aueliefe-
rung gekommen de . Abb Si . I)as Dach des en% vor-
liegenden Musterwagens weis( einen dunklen Ferb-
ton auf, der dem Wagen wesentlich besser zu Geeicht
sieht als der übliche silberfarbene Toni

Inzwischen wird der eine oder andere Besitzer die-
ser Eilzugwagen vielleicht Irslgesiellt haben, daß die
Kurvenläuliggkeii bei kleinen Gleisradien nicht ganz
zufriedeneiellend ist ( dem kenn im Bedarfslall aber
leicht abgeholfen werden, wie der nachfolgende Bei-
trag eines Lesers aufgeigt .

Bessere Kurvengängigkeit
der Liliput-Eilzugwagen

Nach drin Kauf einer Garnitur der neuen
Liliput-Eilzugwagen mußte ich feststellen, daß
diese Wagen auf den gebogenen Fleischmann-
Schienen Nr . 1703 und auf den Weichen (im
gebogenen Strang) häufig zu Entgleisungen
neigten . Als Ursache stellte ich unzureichenden
Ausschlag der Drehgestelle fest, der durch das
Pufferbohlen-Treppen-Teil begrenzt wird.

Um hier Abhilfe zu schaffen, nahm ich als
erstes einmal die Drehgestelle ab )durch Lösen
der Schraube unterm Drehgestell) . Bei dieser
Gelegenheit fällt auch gleich das separat ein-
gesetzte Pufferbohlen-Treppen-Teil heraus
(s . Abb. 7, oben) . Die erforderlichen wenigen
Schneid- und Feilarbeiten lassen sich jetzt ohne
Schwierigkeiten ausfuhren.

Zunächst schuf ich am Wagenboden Platz,
indem ich in die äußerste Querstrebe zwei
Lücken einteilte (siehe Feilspuren am Wagen-
boden in Abb . 6 u . 7).

Am Pufferbohlen-Treppen-Teil vergrößerte
ich die Aussdhlagmöglidhkeit des Drehgestells,

Abb .4 . Auch dieser Wagentyp
- der 1 . KI--Wogen mit nur je
einer Einstiegstüre an beiden
Wagenenden, mit Seitengang
und gelbem Längsstreifen - ga.
hört zu der Eilzugwngensene.
Fein w6re er, wenn Liliput die.
ses Modell gelegentlich nachfol-
gen ließe)!

(Foto : K . Koch, Hannover)
Abb . 5. Das ist die DB-Ausfüh-
rung der viertürigen lilipul-Eil-
zugwogen . Deutlich zu sehen:
Faltenbalg-Imitation, DB-Emblem
und das dunkel gespritzte Doch.

Fehlt eigentlich nur noch )um
unser Glück voitzumadren) der
1 . KI .-Wogen der Abb . 4 [ggf.
noch ein dreitüriger 112 . K!.-Wo-
gen), sowie ein passender %d:-
wogen!
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Abb 6 7 Ger .nglügi e Korrekturen an den ge-
kennzeichneter Stellen erhöhen die Kurvengängigkeit
der Edzuggwagenmodelle beträchtlich (s . a . Beschrei-
bung im Gesamttext).

Wie uns die ha, IA-
lipel karr vor Re .
rlaktionwhluI tele-
fonisch zugmiehert
hat . wird den künt .
ligF n usgelieferlrn
Eilzugwegen dieerw
kleine Manko nicht
mehr anhattenf

indem ich erstens die über den Treppen lie-
genden Stücke des Längsträgers mit einem
scharfen Messer um etwa 2 mm verkürzte
(siehe äußere Pfeile in Abb . 7) und zweitens
das große Langloch mit einer entsprechend
dicken Rundfeile an den Bodenseiten um
insgesamt 3 mm erweiterte (s . Pfeil in Abb. 71.
Bei dieser letztgenannten Arbeit empfiehlt es
sich, das Pulferbohten-Treppen-Teil in einen

Schraubstock einzuspannen ; es ist jedoch da-
rauf zu achten, daß die neben dem Langloch
sitzenden kleinen Nocken nicht zerdrückt wer-
den.

Nach dieser kleinen Operation können die
Teile wieder zusammengeschraubt werden und
siehe da : die Liliput-Wagen laufen nunmehr
anstandslos über sämtliche Gleise und Weichen.

Leo Schmid, Augsburg

Automatischer Pendelzugverkehr für das Märklin-System

Der Artikel über den Schiebelokbetrieb (in
Heft 9 1967) brachte mich auf die Idee, daß
sich die automatische Fahrtrichtungsänderung
beim Märklin-System mit den heute zur Ver-
fügung stehenden Mitteln eigentlich eleganter
bewerkstelligen läßt . Die Märklin-Schaltgleise
5146 47 erlauben nach einer kleinen Änderung
den Aufbau einer Pendelzug-Schaltung, für
die außer den Schaltgleisen und einem Auf-
enthaltsschalter keinerlei zusätzliche Schalt-
elemente benötigt werden .

Die vorliegende Schaltung nutzt die Mög-
lichkeit aus, daß die Märklin-Schaltgleise
(5146, 5147, 5213) je nach Fahrtrichtung ge-
trennte Kontakte geben können . Allerdings ist
an den Kontaktgebern eine kleine Änderung
vorzunehmen : Im Originalzustand werden die
Kontaktfedern bei Betätigung gegen masse-
führende Nietköpfe gedrückt . Die hier be-
schriebene Schaltung verlangt hingegen eine
Verbindung mit dem Mittelleiter . Das wird
dadurch erreicht, daß man auf die ursprüng-
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